
lung, geht auf zutreffende Nor-
mative ein und erklärt die
mindernden Maßnahmen des so-
genannten primären Explosions-
schutzes. Auch auf die Instand-
haltung wird eingegangen.
Teil B, der grafische Teil, erläutert
das Dokumentieren der Beurtei-
lungsergebnisse in Zeichnungen
und Tabellen und enthält 56 über-
sichtliche farbig gestaltete Grafi-
ken zu den tabellarischen Einstu-
fungsbeispielen der EX-RL. 
Ein solches Beispiel kann zwar
ein noch offenes reguläres Ex-
Dokument keinesfalls ersetzen,
aber im Vorfeld kann man es dem
verantwortlichen Vertragspartner
als einverständliche Entwurfs -
basis vorschlagen. 
Teil C gibt Zugriff auf die kom-
plette Beispielsammlung (blau)
der EX-RL.
Abschließend sichern drei ergän-
zende Verzeichnisse (Stichworte,
Literatur, Glossar) eine treffsiche-
re Navigation durch das Buch. 
Für EMR-Fachleute besteht das
Besondere dieses Buches darin,
dass es im Gegensatz zu den
TRBS nicht nur die Einstufungs-
grundsätze benennt, sondern
sie auch interpretiert und an-
wendungsgerecht demonstriert.
Sowohl für das Planen, die be-
triebliche Praxis als auch für „be-
fähigte Personen“ des Explo -
sionsschutzes empfiehlt sich das
Buch als fundiertes und rationel-
les Arbeitsmittel. J. Pester

Ersatzstromaggregate

A. Rosa: Projektierung von Er-
satzstromaggregaten
1. Auflage. Berlin, Offenbach:
VDE-Verlag 2007. 201 Seiten,
30 €

Die Feststel-
lung im Vorwort
steht außer je-
den Zweifel:
„Stromerzeu-
gungsaggrega-
te sind aus
modernen
baulichen An-
lagen jegli-
cher Art heu-

te nicht mehr wegzudenken“ und
da ist es überfällig, dass für die
Projektierung solcher Anlagen
mehr Literatur auf den Markt
kommt. Auch wenn das Literatur-
verzeichnis zur Vertiefung ohne

Anspruch auf Vollständigkeit nur
noch drei weitere Titel nennt,
sehr viel mehr ist es nicht, was
dem Planer, der sich an solche
Anlagen wagen muss, zur Zeit zur
Verfügung steht. Und eigentlich
erfordert das dazu nötige Wissen
ein Studium aus halb Maschi-
nenbau und halb Elektrotechnik
und das auch noch in beacht -
licher Tiefe.
Der Autor versucht die Lücke
etwas aufzufüllen. Getrieben von
seiner Praxiserfahrung versucht
er den Spagat zwischen Wissens -
vermittlung für den Planer und
Erfahrungsbericht des Sachver-
ständigen, der einfach etwas ge-
gen das viele Unsinnige, was ihm
in der Praxis so begegnet, tun
will. Das macht das Buch sympa-
thisch und lässt es zu einem
Beitrag in der immer wieder aktu-
ellen Diskussion um Sicherheits-
philosophien und Selbstzweck
von Technik werden. 
Der Autor hat eine Fülle von
Material zusammengetragen, ge-
ordnet hat er es leider nicht.
Schriftstücke auf technischem
Feld bedingen nun mal konse-
quentes Durchhalten von Defini-
tionen von der ersten bis zur letz-
ten Seite. So bleibt für sich
genommen die Anregung des
Lesers, manches durch die ange-
führte Sekundärliteratur – zahlrei-
che Normen und Vorschriften – zu
vertiefen. Wohl kaum ein Lebens-
bereich, in denen solche Ersatz-
stromaggregate vorkommen
könnten, wird ausgeklammert.
Jedoch bleiben zu viele Fragen
offen; in zu wenigen Teilgebieten
werden die notwendigen Sach ver-
halte ausreichend vertieft. Damit
wird zu viel vorausgesetzt, was
für eine gute Projektierung not-
wendig ist.
Ein Buch, was für die Diskussion
auf diesem Spezialgebiet seine
Qualitäten hat, ob es dem
weniger erfahrenen Planer zur
Projektierung von Ersatzstromag-
gregaten ausreichend hilft, darf
bezweifelt werden. Th. Flügel
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